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Erwin Schrödinger Endbericht

1. Formloser Projektbericht

Für die Abfassung Ihres Schlussberichts benötigen Sie kein Formular. Sie können den Bericht frei gestalten (verwenden Sie die Sprache der Antragstellung; im Regelfall Englisch). Gehen Sie in Ihrem Bericht jedoch auf nachstehende Punkte ein:

a) Kurze Darstellung der wissenschaftlichen Ergebnisse unter Berücksichtigung folgender Aspekte:

· Relevanz der Projektergebnisse für die Entwicklung des Fachgebietes (im Hinblick auf z.B.: Erschließung wissenschaftlichen Neulandes, Hypothesenentwickung, Entwicklung neuer Methoden etc.)

· Gegebenenfalls Abweichungen vom ursprünglich geplanten Projektverlauf und deren Ursachen

· Kommentar zum Gastinstitut und zur Betreuung

b) Zu erwartende weiterreichende Auswirkungen

· Implikationen für andere Wissenschaftsgebiete;

· über den wissenschaftlichen Bereich hinausgehende Auswirkungen.

2. Beilagen

· Bestätigung der ausländischen Forschungsstätte über die Dauer des Aufenthalts

Diese Bestätigung dient als Abrechnung des Grundstipendiums.

Sollte sich der/die StipendiatIn kürzer als den Bewilligungszeitraum am Gastinstitut aufhalten, ist er/sie verpflichtet, den aliquoten Teil an den FWF rückzuüberweisen.

· Wissenschaftliche Publikationen

mit Angabe des Status (erschienen/online bzw. im Druck/ zum Druck eingereicht/ in Vorbereitung)

Es dürfen nur Veröffentlichungen aufgelistet werden, die tatsächlich im Zusammenhang mit dem Projekt entstanden bzw. im entstehen sind. 

Bis zu drei der wichtigsten Publikationen sind besonders hervorzuheben.

Zu gliedern nach

- Erstauflagen von Büchern und/ oder Monographien

- Originalbeiträge in peer-reviewten Fachzeitschriften und/ oder Sammelwerken

- Originalbeiträge in anderen Druckwerken

- Forschungsberichte

Es ist ein einheitliches Zitierformat einzuhalten.  Bei Verwendung von Zeitschriften-Kürzeln ist ein Abkürzungsverzeichnis beizulegen.

· Populärwissenschaftliche und sonstige Veröffentlichungen 

(wie Filme, Ausstellungen, etc.) mit Angabe des Status (erschienen, eingereicht/ in Vorbereitung)

· Liste über die projektbezogene Teilnahmen an internationalen Fachtagungen

mit Angabe des Datums der Tagung, zu gliedern nach:

- Invited Lectures

- Lectures 

- Posters 

- Anderes

· Entwicklung von Kooperationen

Zu gliedern nach: 

- Name

- Titel 

- Institution

- Land

- Kurzbeschreibung

· Auszeichnungen     (Preise, best paper awards etc.)

3. Kurzfassung für die Öffentlichkeitsarbeit des FWF

Auf einer Seite (DINA4, 12Pt, eineinhalbzeilig) sollen die aus Ihrer Sicht die wesentlichsten Projektergebnisse (wissenschaftliche Fortschritte) so dargestellt werden, dass sie einer breiteren Öffentlichkeit näher gebracht werden können. Es ist wichtig, möglichst wenig „Fachsprache“ zu verwenden, damit der Text auch für Nicht-Fachleute interessant und verständlich ist. Die zentrale Aussage soll als „Summary“ vorangestellt, Fragestellung und Ergebnisse kurz und prägnant formuliert werden. Auch mögliche Anwendungen und Auswirkungen auf soziale, kulturelle, ökologische, medizinische sowie wirtschaftliche und/oder technologische Bereiche sollten erwähnt werden.

Diese Kurzfassung ist auf Deutsch und Englisch abzufassen. Da sie in Zukunft auch über die Internet-Projektdatenbank des FWF der Öffentlichkeit zugänglich gemacht wird, sind beide Sprachversionen auch auf Diskette abgespeichert dem Endbericht beizulegen bzw. können die Kurzfassungen per e-mail (unter Angabe der Projekt-Nummer und Querverweis auf die per Post übermittelten Originale) an robert.gass@fwf.ac.at geschickt werden.  Die Inhalte werden vom FWF nicht überarbeitet, die Verantwortung liegt bei dem/der VerfasserIn.
4. Fragebogen: Zusammenarbeit mit dem FWF
Sie werden gebeten folgende Aspekte der Zusammenarbeit mit dem FWF zu bewerten. Anmerkungen (Ausführungen) unter Verweis auf den entsprechenden Referenzpunkt bitte auf Beiblatt. 

Skala 

-2 
sehr unzufriedenstellend, 

-1 
unzufriedenstellend; 

0 
angemessen; 

+1 
zufriedenstellend; 

+2 
sehr zufriedenstellend. 

X
nicht beansprucht
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Anmerkung zur Zusammenarbeit mit dem FWF:

� mit kurzer Angabe zum Inhalt der Kooperationen
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